
Was ist Flow-in?

1. Flow-in ist die Eigenschaft der Vitalität selbst, sich in alle Bereiche, Tätigkeiten und in

alle seienden Dinge einzugeben und sie zu beleben und mit Wirkkräfte auszustaffieren.

2. Flow-in ist eine Eigenschaft von Schul- und Lernverweigerern. Diese wollen von Schule

oder Lernen nichts mehr wissen, weil sie schlechte Erfahrungen gemacht haben, oder weil

sie den Unsinn von Lernen-unter-Druck erkannt haben. Flow-in ist jene Besonderheit,

welche bei Verweigerern macht, dass sie darauf warten, ihren Geist und ihren Einsatz

wieder aktivieren zu können. Sobald sie in eine Umgebung gelangen, die frei von Druck ist

und mit unbedingter Förderung und in hohem Bewusstsein arbeitet, wird das Engagement

vom Flow wieder aktiviert und die Lern- und Schulungslust der Verweigerer erwacht wieder. 

3. Aus Punkt eins und zwei folgt: Flow-in ist eine Eigenheit der Vitalität, die darin besteht,

dass der Fluss der Vitalität nicht zum Verschwinden gebracht werden kann. Die Lebenslust

kann verschüttet oder ihr Fluss versperrt sein.  Sobald die Bedingungen aber wieder günstig

sind, beginnt sie wieder aktiv zu werden. Die Sehnsucht stirbt nie. 

4. Flow-in war ein Schulungs-, “Erziehungs-” und Bildungs-Konzept, das der

GasserSchule zugrunde lag. Dabei wurden alle Kinder, sowie deren Talente und

Leistungen, aber auch  deren Blockaden, Rebellionen und Störungen, die auftreten, gemäss

diesem Flow-in-Prinzip begleitet. Im besondern profitieren die Gruppen der Lern- und

Schulverweigerer von dieser Flow-in-zentrierten Begleitung; deshalb wurden diese Gruppen

auch “Flow-in-Gruppen” genannt. 

5. Flow-in ist nicht nur ein Konzept und eine Theorie, sondern eine konkrete Praxis und

eine dazugehörende Tropik. Tropik bedeutet, dass sowohl die Methoden wie die

Handlungen der Lehr- und Begleitpersonen mit ihrer inneren Haltung übereinzustimmen

haben. Es ist selbstverständlich, dass diese Übereinstimmung und das Bewusstsein der

Personen in einer genügend grossen Resonanz mit den Strömungsformen des vitalen

Flows zu stehen haben.  Ohne diese Resonanz ist das beste Flow-in Konzept nichts wert.

Flow gibt es nur, wenn Handlungen und personale Haltung im (genügend klaren) Ein-Klang

stehen. 

6. Flow-in ist ein Unterbereich der Flow-Wirklichkeit. Flow ist nicht nur das, was

Wirklichkeit erfüllt, sondern der Flow ist jene dauernde elementare Strömung, die selbst

Wirklichkeit schafft. 

7. Flow ist ein zentrales Element des neuen Weltbildes der Weite. Es ist jenes Element,

welches der Ausdruck der ewig wirkenden Energie ist. Andere zentrale Elemente sind:



Bewusstheit, Non-Ego, Ressourcivität und die Strategie aller Lebensstrategien, d.h. Die

vorderlistige Zuvorkommenheit. 

8. Flow und Flow-in sind zentrale Bereiche der Ressourciven Pädagogik. Der Vorteil des

Flow-Konzepts ist es, dass sie nicht ein Ideal darstellt, sondern dass die Dynamik des Flow

die Ideen und Ideale bis in die kleinsten Verwirklichungen der konkreten Praxis hinein

begleitet. Dadurch bekommen Ideen und Praktiken ihre vitale Intensität. und geformt

werden kann. 

Eine Flow-gestützte Pädagogik verzichtete auf Moral, weil die Leitlinie des Flow und

des Flow-in effizientere Gestaltung ermöglicht, als “sollen” und “müssen” vermögen.  Dank

des Flow-Ansatzes wird harte Erziehung abgelöst durch die präzise Lebensbildung, die

tiefer und präziser ist, als die norm- und zielgestützte Erziehungstheorie und Erziehungs-

praxis sein kann. 

Dies führt zur so genannten Zubildung. Die Zubildung bildet nicht Wissen und Fähigkeiten

aus, sie masst sich auch nicht an, dem Leben vorgreifen zu wollen.  Die Zubildung weckt

und begleitet die ungeheure Dynamik und Intensität, welche das Leben bieten kann, wenn

die Umgangsformen, achtsam, präzise und unverstellt sind, und wenn das Leben nicht von

den Handlungen und Gefühlen, nicht von Zielen und Verhalten her geformt wird, sondern

von der dem Leben zugrunde liegenden Vitalität selbst. 
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